
Werkzeugkoffer für Ihre Bündnisarbeit 
(Stand Februar 2024)

Mit diesem Werkzeugkoffer geben wir Ihnen eine Übersicht aller veröffentlichten 
Arbeitshilfen an die Hand: von der Bündnisneugründung über Tipps und Tricks  
für Ihre Pressearbeit bis zu hilfreichen Methoden für Ihre Bündnistreffen. Auch 
wenn Sie sich thematisch neu ausrichten oder nach frischen Impulsen für Ihre 
Arbeit suchen, finden Sie in dieser Übersicht Praxisbeispiele aus der Bündnisland-
schaft zu Themen wie partnerschaftliche Aufteilung von Sorgearbeit, Zusammen-
arbeit mit Unternehmen, familienfreundlicher Wohnraum und vieles mehr.
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Sie möchten ein neues Bündnis gründen oder 
ein inaktives Bündnis wieder aufleben lassen? Im 
Leitfaden zur Gründung eines Lokalen Bündnisses 
finden Sie eine Schritt-für-Schritt-Anleitung von 
der Bündnisidee über den Austausch mit möglichen 
Bündnispartnern bis zur nachhaltigen Steuerung  
des Netzwerks. Im dazugehörigen Werkzeugkasten 
sind diese unterstützenden Materialien enthalten:

In fünf Schritten zur Gründung  
eines Lokalen Bündnisses für  
Familie – Leitfaden 

In fünf Schritten zur Gründung  
eines Lokalen Bündnisses für  
Familie – Werkzeugkasten 
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1  Bündnisgründung

Fotos eignen sich hervorragend als Blickfänger und sie 
helfen dabei, Ihre Bündnisarbeit zu veranschaulichen. 
Unsere Checkliste hält 10 hilfreiche Tipps bereit, mit 
denen Sie geeignete Bilder für die Presse, die eigene 
Webseite oder Ihre Social-Media-Kanäle bekommen:  

Checkliste: Fotografieren

Checkliste: Tipps zum Fotografieren  
Was sollte man beachten?

Sie benötigen Fotos und es ist keine Fotografin/kein Fotograf in der Nähe?  
Kein Problem – mit den folgenden zehn Tipps gelingen Ihnen gute Fotos für  
Website, Presse und Social Media.

Tipp 1: Arrangieren Sie Ihr Motiv!

 ❚ Wichtig ist, sich kurz Gedanken zu machen:  
Was und wer soll auf dem Foto zu sehen sein?

 ❚ Achten Sie auf einen ruhigen bzw. einfarbigen 
Hintergrund. Geeignet ist z. B. eine Wand. Wenn 
Sie ein Roll-up oder Banner im Hintergrund auf-
stellen, sollten Schriften/Symbole immer ganz  
zu sehen sein. 

 ❚ Bitten Sie die Personen, sich so aufzustellen,  
dass alle gut auf dem Bild zu sehen sind und keine 
 großen Lücken zwischen ihnen entstehen. 

Tipp 2: Querformat ist grundsätzlich 
besser als Hochformat!

 ❚ Querformat sieht auf Bildschirmen, Websites und 
Notebooks besser aus.

 ❚ Aus einem querformatigen Bild lässt sich fast im-
mer auch ein gutes Bild im Hochformat erstellen.

Tipp 3: Nehmen Sie sich Zeit. Die ist 
speziell für Gruppenfotos wesentlich!

 ❚ Bei Personengruppen ist es für ein stimmiges 
Bild wichtig, dass alle Abgebildeten in die Kamera 
schauen und die Augen geöffnet haben. Am besten 
machen Sie immer zwei bis drei Fotos, die Sie 
direkt prüfen.

 ❚ Fotografieren Sie so lange, bis Sie mit ein bis zwei 
Bildern wirklich zufrieden sind. 

Tipp 4: Zwei Hände geben mehr  
Stabilität als eine Hand!

 ❚ Zur Vermeidung von verwackelten Bildern ist  
es besser, mit beiden Händen zu fotografieren.

 ❚ Sie können den Kameraknopf an der Seite des 
Handys zum Auslösen nutzen (nicht im Display).

 ❚ Alternativ: Verwenden Sie ein Stativ mit  
Selbstauslöser oder einem Fernauslöser. 

In der Kürze liegt die Würze. Unsere Checkliste  
zum Texten fürs Web unterstützt Sie beim  
Schreiben von prägnanten Texten, damit Sie garantiert 
Ihre Zielgruppe erreichen. Hier erhalten Sie Tipps für 
den passenden Inhalt und Aufbau des Textes: 

Checkliste: Texten fürs Web

In der Kürze liegt die Würze –  
Tipps zum Texten für's Web

Die ersten Sätze Ihres Beitrages entscheiden meist darüber, ob Ihr Text weitergelesen 
wird. Mit den folgenden Tipps gewinnen Sie die Aufmerksamkeit der Leserschaft.

Textinhalt

 o Stellen Sie Hauptaussagen an den Anfang  
des Textes. 

 o Sprechen Sie Ihre Zielgruppe aktiv und  
direkt an.

 o Machen Sie es Ihren Leserinnen und Lesern 
leicht und verwenden Sie möglichst wenig  
Fachbegriffe.

 o Konzen trieren Sie sich auf die wichtigsten Bot-
schaften und vermeiden Sie Abschweifungen.

 o Verwenden Sie Verben statt Nomen.

 o Vermeiden Sie Füllwörter. 

Textstruktur

 o Schreiben Sie kurze und verständliche Sätze.

 o Gliedern Sie Ihren Text und setzen Sie Über-
schriften. Führen Sie Zwischenüberschriften ein.

 o Strukturieren Sie Ihren Text optisch und setzen 
Sie Aufzählungen jeder Art sinnvoll ein.

 o Heben Sie wichtige Stellen durch Fettungen 
hervor. 

 o Nutzen Sie zum Text passende Fotos, Videos  
oder Darstellungen als Blickfänger.

 o Verwenden Sie Hashtags, Schlagwörter oder  
Verlinkungen, um die Suche zu erleichtern.

Tipp für mehr Sichtbarkeit: Ist die Website Ihres 
 Lokalen Bündnisses für Familie mit der Website Ihrer 
Stadt verlinkt oder haben Sie sogar einen eigenen  
Bereich auf der Stadt-Seite? 

Tipp für mehr Sichtbarkeit: Verlinken Sie Ihre Social- 
Media-Kanäle mit Ihrer Website und umgekehrt. 

Tipp Tipp

Um Ihre Präsenz in der Öffentlichkeit zu stärken, 
empfiehlt sich ein eigener Social-Media-Kanal. Unsere 
passende Arbeitshilfe gibt Ihnen nützliche Hinweise 
rund um die Gestaltung sowie die Nutzung von Bildern 
und enthält ein Social-Media-Glossar:

Erfolgreiche Social-Media Arbeit

Ein gut aufgebauter und gepflegter Social-Media-Kanal kann der Bündnisarbeit eine 
größere Plattform und mehr Aufmerksamkeit bieten. 

Hier erhalten Sie wichtige Informationen für die Gestaltung Ihres eigenen Kanals, Hin-
weise für die Nutzung, Aufnahme und Veröffentlichung von Bildern und einen Überblick 
und die Bedeutung der wichtigsten Begriffe auf Social-Media.

Die Gestaltung Ihres Social-Media-Kanals

Der einheitliche Styleguide
Damit Lokale Bündnisse auch immer gut erkennbar 
sind, haben wir ein einheitliches Design, an dem Sie 
sich gerne auch für Ihre Posts ausrichten können. 

Für Außenstehende soll so ein optischer Wiederer-
kennungswert generiert werden. Für Ihre Social-Me-
dia-Arbeit bieten wir Ihnen das gemeinsame Design 
gerne zur Nutzung an: 

Arbeitshilfe für Ihre Social-Media-Arbeit

Farben Formen

2  Medialer Auftritt

https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219658/9c0c6829076dbd859e3706b54f66d4ce/leitfaden-in-fuenf-schritten-zur-gruendung-eines-lokalen-buendnisses-fuer-familie-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219658/9c0c6829076dbd859e3706b54f66d4ce/leitfaden-in-fuenf-schritten-zur-gruendung-eines-lokalen-buendnisses-fuer-familie-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219658/9c0c6829076dbd859e3706b54f66d4ce/leitfaden-in-fuenf-schritten-zur-gruendung-eines-lokalen-buendnisses-fuer-familie-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/210344/999a32a8b520cfe3a9d76d1c0e97bba8/in-fuenf-schritten-zur-gruendung-eines-lokalen-buendnisses-fuer-familie-data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/210344/999a32a8b520cfe3a9d76d1c0e97bba8/in-fuenf-schritten-zur-gruendung-eines-lokalen-buendnisses-fuer-familie-data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/210344/999a32a8b520cfe3a9d76d1c0e97bba8/in-fuenf-schritten-zur-gruendung-eines-lokalen-buendnisses-fuer-familie-data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/223402/f81baea4c32b59448c3396daf039e720/checkliste-fotografieren-data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219596/3e704d40b7e2838de9c89701df94abe0/in-der-kuerze-liegt-die-wuerze-tipps-zum-texten-fuer-s-web-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/230442/d5b10e6e3034475daae1001e22da3603/arbeitshilfe-fuer-ihre-social-media-arbeit-data.pdf
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Wie Sie ein virtuelles Bündnistreffen interaktiv 
und erfolgreich gestalten, erfahren Sie in dieser 
Arbeitshilfe:  

Virtuelle Treffen gut gestalten

1 von 4

Virtuelle Bündnis-Treffen interaktiv 
und erfolgreich gestalten

Digitale Konferenzplattformen versprechen vor allen Dingen eines: mehr Flexibilität im 
Arbeitsalltag. Die ist auch nötig: Nach einer Umfrage der IHK Berlin arbeiten seit der 
Coronapandemie 65,8 % der Arbeitnehmenden verstärkt im Homeoffice1 und laut der 
letzten Bündnis-Befragung nutzen mittlerweile 62 % der Lokalen Bündnisse digitale 
Formate bei der Netzwerkarbeit2. Doch neben der Flexibilität bedeutet die voranschrei-
tende Digitalisierung in der Arbeitswelt auch das Erlernen neuer Fähigkeiten. 

Dieser Leitfaden unterstützt Sie darin, virtuelle 
 Bündnis-Treffen für alle Beteiligten erfolgreich durch-
zuführen, und geht dafür drei zentralen Fragen auf  
den Grund:

 ❚ Wie kann ich virtuelle Treffen interaktiv gestalten?
 ❚ Wie benutze ich digitale Konferenzen gezielt für 

meine Bündnis-Arbeit? 
 ❚ Wie nutze ich die Technik am besten für meine 

Zwecke? 

Vorbereitung – ist alles!
Bevor ein virtuelles Treffen stattfindet, ist eine gute Vorbereitung unerlässlich.  
Beachten Sie dabei  folgende Punkte: 

1. Welche Plattform wollen Sie nutzen?
Jede Plattform hat ihre Besonderheiten. Wählen Sie 
die, mit der Sie bereits vertraut sind bzw. die von den 
meisten Ihrer Bündnis-Partnerinnen und -Partner 
genutzt wird. Die 4 beliebtesten Konferenzplattformen3 
sind momentan:  
 ❚ Microsoft Teams
 ❚ Zoom

 ❚ Cisco WebEx
 ❚ GoToMeeting

 Tipp:
Führen Sie einen Technik-Check, nach Möglichkeit 
auch mit den Teilnehmenden, durch: Machen Sie sich 
mit der Technik vertraut und prüfen Sie Ton- und  
Bildqualität rechtzeitig vor dem Termin.

1 Algner, Julian. 2020. Corona-Themen für Unternehmer. Ergebnisse der IHK-Umfrage „Homeoffice – neue Normalität oder 
zurück zur Präsenzkultur?“. IHK Berlin.  2 Lokale Bündnisse für Familie. 2021. Bundesweite Befragung der Lokalen Bündnisse 
für Familie 2021.  3 Sayer, Jill. 14.10.2020. fido. Die vier beliebtesten Videokonferenztools im Vergleich. Microsoft Teams, Zoom, 
Cisco WebEx oder GoToMeeting? https://bit.ly/3cQMJZV  Zugegriffen: 09.06.2022.

Wie ein Bündnistreffen produktiv verläuft, wie eine 
angenehme Arbeitsatmosphäre geschaffen werden 
kann und Sie schnell und einfach zu guten Ergebnis
sen kommen? In dieser Arbeitshilfe werden unter 
anderem „Check in“-Methoden, kreative Techniken 
zur gemeinsamen Ideenfindung und die Entwicklung 
einer Bündnismission vorgestellt: 

Methoden für Bündnistreffen
Arbeitshilfe: 
Methoden für die 
Bündnisarbeit

Durch Auszeichnungen für familienfreundliche 
Arbeitgeber vor Ort können Unternehmen für die 
Bündnisarbeit gewonnen und zu mehr familien-
freundlichen Angeboten animiert werden. Mit dieser 
Arbeitshilfe erhalten Sie eine Orientierung, wie ein 
solcher Auszeichnungsprozess geplant und  
umgesetzt werden kann: 

Mit einer Auszeichnung  
Unternehmen gewinnen

Mit einer Auszeichnung Unternehmen 
für die Bündnisarbeit gewinnen

Mit einer Auszeichnung lokaler Unternehmen für ihr familienfreundliches Engagement 
können Lokale Bündnisse für Familie (neue) Unternehmen als Bündnispartner gewinnen. 
Gleichzeitig kann die dadurch entstehende öffentliche Aufmerksamkeit genutzt werden,  
um die Bündnisarbeit bekannt(er) zu machen.1 In dieser Arbeitshilfe möchten wir Ihnen 
eine Orientierung geben, wie Sie solch einen Auszeichnungsprozess vorbereiten, umsetzen 
und öffentlichkeitswirksam bewerben können. Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!

Wichtige Fragen, die vorab zu klären sind:
Wie viel Budget steht zur Verfügung? Ist ein  Sponsoring 
(ggf. durch lokale Partner oder Vereine) denkbar?

Welche Lokalprominenz kann als Schirmherr*in ge­
wonnen werden? Z. B. Oberbürgermeister*in, Vorsit­
zende/r der Wirtschaftsförderung oder Jobcenter/ARGE.

Was ist bei der Vorbereitung zu beachten?
Bilden Sie eine Arbeitsgruppe. Mögliche Mitglieder 
sind: Vertreter*innen aus Stadt, Politik, Jobcenter/
ARGE, IHK, HWK, Einzelhandelsverband, Kreishand­
werkerschaft, Gewerkschaft, Landratsamt, Bildungs­
ausschuss, Wirtschaft & Finanzen, Wirtschafts­
förderung, Kirchen, Hochschule, Bildung & Sport, 
Elternbeirat, Kitas und Schulen.

 Tipp:
Schauen Sie, welche Kompetenzen in der Arbeitsgruppe 
vorhanden sind, die helfen, den Auszeichnungsprozess 
gut umzusetzen. Beispielsweise haben bereits einige 
Bündnisse diesen Prozess gemeinsam mit einer Hoch-
schule umgesetzt.

Legen Sie eine Jury fest. 

Erstellen Sie einen Meilenstein-Plan mit folgenden 
Punkten: 
1. Entwicklung der Kriterien für die Auszeichnung

2. Entwicklung eines (Online­)Fragebogens (optional)

3. Veröffentlichung der Teilnahmebedingungen 

4. Erstellung einer FAQ­Liste (optional)

5. Phase der Auswertung und ggf. des Nachfassens,  
ggf. Vor­Ort­Besuche bei den Unternehmen 

6. Jurysitzung 

7. Veröffentlichung der Preisträger bzw. Preis­
verleihung mit Festakt

1 Weitere Tipps zur Gewinnung von Unternehmen für die Bündnisarbeit lesen Sie hier. 

3 � Methoden für  
eine wirksame 
Bündnisarbeit

https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219734/519d540e8fb18db98aa9bb6b3a90cfe8/arbeitshilfe-virtuelle-buendnis-treffen-interaktiv-und-erfolgreich-gestalten-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/232786/aaa473cc28b6bdf52ab4fd2521dbf32f/arbeitshilfe-methoden-fuer-die-buendnisarbeit-pdf-data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219720/7f088ba7497d69aaebc399f197835ff9/arbeitshilfe-mit-einer-auszeichnung-unternehmen-fuer-die-buendnisarbeit-gewinnen-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219720/7f088ba7497d69aaebc399f197835ff9/arbeitshilfe-mit-einer-auszeichnung-unternehmen-fuer-die-buendnisarbeit-gewinnen-pdf--data.pdf
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Sie möchten sich thematisch breiter aufstellen und 
sind auf der Suche nach neuen Impulsen für Ihre 
Bündnisarbeit? Dann sind unsere themenbezogenen 
Arbeitshilfen genau das Richtige: Darin werden 
relevante Themen für Familien mit Praxisbeispielen 
aus der Bündnislandschaft vorgestellt.
Die partnerschaftliche Aufteilung von Sorgearbeit 
wird vor dem Hintergrund des Fachkräftemangels und 
des Wunsches der Eltern, Beruf und Familie stärker 
gemeinsam vereinbaren zu wollen, immer wichtiger. 
Fakten und Antworten auf die Frage, welche Impulse 
Lokale Bündnisse hierfür geben können, erhalten Sie 
in diesen Arbeitshilfen: 

Stärkung partnerschaftlicher 
Vereinbarkeit

Unterstützung der partnerschaft-
lichen Aufgabenverteilung von 
Erwerbs- und Sorgearbeit

Der Fach- und Arbeitskräftemangel in Deutschland stellt die Wirtschaft zunehmend 
vor Herausforderungen. Das Nürnberger Institut für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung prognostiziert bis 2035 einen Verlust von sieben Millionen Arbeitskräften 
durch die hohe Anzahl an Renteneintritten der „Babyboomer-Generation“.1 

1 Fachkräftemangel: Deutschland könnte bis 2035 sieben Millionen Arbeitskräfte verlieren | ZEIT Arbeit

Ein Hebel, dieses Problem etwas abzufedern, ist 
die Steigerung der Erwerbstätigkeit der Mütter in 
Deutschland, unter anderem durch die Förderung 
der Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Hier 
gibt es weiterhin Potenziale, die es auszuschöp­
fen gilt. Umfragen zeigen, dass der Wunsch nach 
partner schaftlicher Vereinbarkeit in den Familien 
in Deutschland hoch ist. Viele Männer wollen 
eine aktive Vaterschaftsrolle übernehmen. Durch 
die stärkere Einbindung von Vätern in die Sorge­
arbeit werden nicht nur die Mütter entlastet. Auch 
Unternehmen profitieren davon, wenn die Frauen 

als dringend benötigte Fachkräfte (früher) in den 
Arbeitsmarkt zurückkehren können.

Was Lokale Bündnisse für Familie, aber auch Unter­
nehmen für die Unterstützung und Förderung der 
aktiven Vaterschaft und die Akzeptanz verschiedener 
Familienformen tun können, zeigen unsere aus­
gezeichneten Bündnisse der Monate Oktober bis 
Dezember 2022: Bündnis für Familie Regionalverband 
Saarbrücken, Magdeburger Bündnis für Familien, 
Lokales Bündnis für Familie Welzheimer Wald/ 
Wieslauftal.

Lokale Bündnisse als Impulsgeber  
für die partnerschaftliche Vereinbarkeit
Wie Lokale Bündnisse speziell Väter in den Fokus 
ihrer Arbeit nehmen können, zeigt der Regionalver-
band Saarbrücken. Er gründete im Mai 2022 ein 
Väternetzwerk, um eine Plattform des Austauschs 
und der Sichtbarkeit von Vätern zu bieten – initiiert 
vom örtlichen Frauenbüro und unterstützt durch 

externes Wissen des Väter­ und Organisationsbera­
ters Heiner Fischer. „Gesamtgesellschaftlich gesehen 
lastet ein enormer Druck auf Familien, die es anders 
machen, als die Gesellschaft es gewohnt ist. Männer 
werden in ihrer Vaterrolle nicht ernst genommen. 
Deshalb braucht es Gleichgesinnte, die sich gegen­

Stärkung partnerschaftlicher 
 Vereinbarkeit

Unterstützung der partnerschaft­
lichen Aufgabenteilung  
von Erwerbs­ und Sorgearbeit

Unterstützung der partnerschaft­
lichen Aufgabenteilung  
von Erwerbs­ und Sorgearbeit

Eltern wünschen sich zunehmend eine partnerschaft-
lichere Aufteilung von Erwerbs- und Elternzeit
Er in Vollzeit, sie in Teilzeit – dieses Familienmodell 
überzeugt immer weniger Eltern. Mütter und Väter 
wünschen sich heute eine partnerschaftlichere Auf­
teilung von Sorge- und Erwerbsarbeit. 

Die Einstellung zur Partnerschaftlichkeit hat sich in 
den letzten Jahren stark gewandelt. Das traditionelle 
Modell des männlichen Haupt- oder Alleinverdieners 
entspricht nicht mehr den Lebensvorstellungen vieler 
Väter und Mütter in Deutschland. Väter wünschen sich 
heute häufig, mehr Zeit für die Familie zu haben und 
ihre Arbeitszeit etwas zu reduzieren. Viele Mütter hin­
gegen möchten ihre Erwerbstätigkeit gerne ausweiten 
und wünschen sich eine stärkere, intensivere Beteili­
gung ihrer Partner bei der Betreuung der Kinder. 

Familien brauchen Flexibilität und Sicherheit, damit 
eine partnerschaftliche Aufgabenteilung bei der Ver­
einbarkeit innerhalb der Familie auch gelingt. Das 
Bundesfamilienministerium unterstützt dabei mit 
begleitenden Maßnahmen, wie z.B. dem weiteren 
Ausbau der Kinderbetreuung, der Umsetzung eines 
Rechtsanspruches auf Ganztagsbetreuung und der 
Weiterentwicklung des Elterngeldes.

Auch im Rahmen der Bundesinitiative „Lokale Bünd­
nisse für Familie“ unterstützt das Bundesfamilien­
ministerium den strategischen Ausbau von familien­
freundlichen Lebens- und Arbeitsbedingungen vor 
Ort sowie die Organisation von Kinderbetreuungs­
angeboten.

Lokale Bündnisse für Familie unterstützen  
partnerschaftlich geprägte Vereinbarkeit
Die Lokalen Bündnisse helfen dabei, partnerschaftliche 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu erleichtern. 
Sie initiieren, koordinieren und unterstützen vor Ort 
vielfältige Aktivitäten für den weiteren Ausbau einer 
verlässlichen Betreuungsinfrastruktur, für familienbe­
wusste Personalmaßnahmen, für moderne Vaterschaft 
und damit für Chancengleichheit und Gleichberechti­
gung am Arbeitsplatz. Sie helfen mit vielfältigen Ange­
boten, Vaterschaft in Familie und Wirtschaft nicht nur 

neu zu denken, sondern auch neu zu gestalten und faire 
Lösungen zu finden – mit Gewinn für alle Seiten. 

Wie dies gelingen kann, zeigen die Praxisbeispiele 
der ausgezeichneten „Bündnisse des Monats“ der 
Monate Januar, Februar und März 2021: Das Lokale 
Bündnis für Familie Limburg-Weilburg, das Lokale 
Bündnis für Familie Anhalt-Bitterfeld sowie das 
Lokale Bündnis für Familie Duisburg.

Was Lokale Bündnisse für familienfreundliche 
Arbeitsbedingungen in Unternehmen tun können 
und welche Rolle dabei die Digitalisierung spielt, 
erfahren Sie hier: 

Familien im Wandel der Arbeitswelt

Familien im Wandel der Arbeitswelt

Familienbewusste Arbeitsbedingungen und die Digitalisie-
rung begünstigen die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf wird zuneh-
mend durch Maßnahmen der flexiblen Arbeitszeitge-
staltung sowie durch das mobile Arbeiten erleichtert. 
Die neuen Arbeitsformen, die von der Digitalisierung 
begleitet werden, sind derzeit die bedeutendsten 
Instrumente der betrieblichen Vereinbarkeitspolitik. 
Diese Entwicklungen haben sich in den vergangenen 
Jahren immer weiter verstetigt und sind unter den 
Bedingungen der Corona-Pandemie noch einmal 

beschleunigt und intensiviert worden. Zudem 
beteiligen sich immer mehr Väter verstärkt an 
Familienaufgaben und reduzieren ihre Arbeitszeit, 
während die Müttererwerbstätigkeit zunimmt. 
Immer mehr Unternehmen folgen diesen Wün-
schen ihrer Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer und beziehen bei vereinbarkeitsfördernden 
Maßnahmen nicht mehr nur Mütter, sondern 
gleichfalls Väter als Zielgruppe aktiv ein.

Lokale Bündnisse für Familie unterstützen Familien 
im Wandel der Arbeitswelt
Lokale Bündnisse helfen gemeinsam mit ihren Bünd-
nispartnerinnen und -partnern dabei, diesen   Wandel 
für Familien durch entsprechende Aktivitäten und 
Angebote positiv zu gestalten, z. B. hinsichtlich be-
darfsorientierter und flexibler Kinderbetreuung. 
Dem Ausbau von Ganztagsangeboten für Kinder im 
Kita- und Schulalter fällt ebenfalls eine große Bedeu-
tung zu. Das Bundesfamilienministerium unterstützt 
ergänzend mit dem  Förderprogramm  Betriebliche 
Kinderbetreuung. Bedeutsam für den Wandel der 
Arbeitswelt ist auch die Entwicklung digitaler Kom-
petenzen, sowohl bei Eltern und Kindern als auch in 

Institutionen und Unternehmen mit dem Ziel, 
souverän und sicher mit der Digitalisierung um-
gehen zu können. 
Wie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf von 
einer sich wandelnden Arbeitswelt profitieren 
kann, erfahren Sie in Praxisbeispielen der aus-
gezeichneten „Bündnisse des Monats“ der Monate 
April, Mai und Juni 2021. Ausgezeichnet wurden: 
Das Lokale Familienbündnis der Region Osna-
brück, das Lokale Bündnis für Familie Erfurt 
und die Arbeitsgemeinschaft Familien der Stadt 
 Würzburg.

Familien mit Migrations- und Fluchtgeschichte sind oft 
mit Hürden beim Berufseinstieg, bei Behördengängen 
oder beim Einleben in der neuen Umgebung konfrontiert. 
Welche Angebote Lokale Bündnisse bereits geschaffen 
haben, um eine integrative Willkommenskultur zu 
schaffen und geflüchtete und zugewanderte Familien zu 
unterstützen, lesen Sie hier:  

Geflüchtete Familien

Stärkung von Familien mit 
Migrations- und Fluchthintergrund

Die Integration von geflüchteten Familien wurde durch den Krieg in der Ukraine wieder 
mehr in den Vordergrund gerückt. Nach Angaben des BAMF wurden über 967.000 
Geflüchtete aus der Ukraine in Deutschland registriert. Davon sind rund 36 % Kinder und 
Jugendliche (Stand 23.08.22).1 Umso bedeutsamer ist die Arbeit der Lokalen Bündnisse 
für Familie, die geflüchteten Familien eine Orientierung geben und bei der Arbeitssuche 
helfen können. Wie eine erfolgreiche Integration gelingen und eine Willkommenskultur 
geschaffen werden kann, zeigen unsere ausgezeichneten Bündnisse der Monate Juli bis 
September 2022: Soziales Netz Trebur, Goldenstedter Bündnis für Familie und Goldbacher 
Familien. Mehr zu unseren Bündnissen des Monats erfahren Sie hier.

1 BMI-Pressemeldung: Mehr als 967.000 Menschen sind vor dem Krieg in der Ukraine nach Deutschland geflüchtet 
(bund.de)

Lokale Bündnisse für Familie können eine wichtige  
Rolle spielen, wenn es um eine familienfreundliche 
Willkommenskultur für ge�üchtete Familien geht
Das Zusammenbringen von Kulturen und Generatio-
nen steht beim hessischen Bündnis Soziales Netz der 
Gemeinde Trebur, das größtenteils ehrenamtlich arbei-
tet, besonders im Fokus. Im vom Bündnis gegründeten 
„Café Wunderbar“ treffen sich geflüchtete Familien und 
„alteingesessene“ Treburer, um gemeinsam zu kochen, 
die deutsche Sprache zu lernen und sich auszutauschen. 
Diese Möglichkeit nehmen viele Bürgerinnen und Bür-
ger an und knüpfen so schnell erste Kontakte vor Ort. 
Besonders für die aus der Ukraine kommenden ist dies 
ein besonderer Ort, der sie sowohl mit Landsleuten zu-
sammen- als auch mit Familien aus anderen Nationen 
in Verbindung bringt. Eine ehrenamtliche Helferin aus 
Trebur, die ukrainisch spricht, begleitet die Treffen. 

Erfolgreiche Integration von geflüchteten Familien 
seit 2015: das hat das Goldenstedter Bündnis für 
Familie mit einer sehr engen Zusammenarbeit von 
Ehrenamt und Hauptamt erreicht, bei der alle Ko-
operationspartnerinnen und -partner Hand in Hand 
arbeiten. Die Sozialarbeit der örtlichen Flüchtlings-
hilfe steht im regen Austausch mit den Akteuren und 
Akteurinnen des Familienbündnisses, den Kitas und 
den Schulen vor Ort. So entstehen kaum Reibungs-
verluste und alle Bedarfe und Probleme können 
frühzeitig erkannt und gemeinsam von Haupt -und 
Ehrenamtlichen im Bündnis besprochen und bearbei-
tet werden. Regelmäßige Führungen der örtlichen 
Feuerwehr durch deren Räumlichkeiten beispielsweise 
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Geflüchtete Familien Stärkung von Familien mit  
Migrations­ und Fluchthintergrund

Willkommenskultur für Familien 
Laut dem neunten Familienbericht „Eltern sein in 
Deutschland“ weist ein Viertel der Bevölkerung in 
Deutschland einen Migrationshintergrund auf. In 
40 Prozent aller Familien mit minderjährigen Kin-
dern haben entweder alle oder einzelne Familien­
mitglieder einen Migrationshintergrund. 

Um Integration zu fördern, ist es daher auch von 
 großer Bedeutung, die Teilhabechancen zugewan-
derter Familien zu stärken. 

Chancen der Vielfalt annehmen und Teilhabe stärken 
– von prämierten Bündnissen erfahren, wie die Integ-
ration und Teilhabe von Familien mit Migrations- und
Fluchtgeschichte vor Ort gut gelingen kann.

Lokale Bündnisse für Familie helfen dabei, bedarfs-
gerechte Aktivitäten und Angebote so zu organi-
sieren, dass sich die Teilnahme sowohl für Väter 
als auch für Mütter mit allen Anforderungen rund 
um die Familie gut vereinbaren lässt. Einige An-
gebote zeichnen sich durch die Beteiligung quali-
fizierter und interkulturell geschulter, im Idealfall 

mehrsprachiger Fachkräfte mit Migrationsge-
schichte aus. So können mehr Eltern erreicht und 
für  erziehungs­ und migrationsbezogene Themen 
sensibilisiert werden. Das Bundesfamilienministe-
rium unterstützt dabei Familien unter anderem mit 
dem Programm „Stark im Beruf“ – einem Angebot 
zum beruflichen (Wieder­)Einstieg für Mütter mit 
Migrationshintergrund. Mehr dazu erfahren Sie in 
der Aufzeichnung des Online­Seminars des Service-
büros vom 24. August 2021: Gemeinsames Handeln 
vor Ort für einen beruflichen (Wieder-)Einstieg von 
Müttern mit Migrationshintergrund – das Beispiel 
„Stark im Beruf“

Wie die Potenziale der Migration ausgeschöpft und 
die Teilhabechancen zugewanderter Familien ge-
stärkt werden können, zeigen die ausgezeichneten 
„Bündnisse des Monats“ der Monate Juli, August und 
September 2021. Ausgezeichnet wurden: das Lokale 
Bündnis für Familie Bruchsal, das Lokale Bündnis für 
Familie in der Verbandsgemeinde Saarburg­Kell e. V. 
(LBF e. V.) sowie das Bündnis Familienfreundliches 
Grasberg.

Kinder aus Familien mit geringem Einkommen 
nehmen seltener an Freizeitaktivitäten oder kultu-
rellen Angeboten teil. Lokale Bündnisse können  
hier vielfältige Angebote schaffen und die betroffenen 
Familien über Leistungen informieren, um die 
Bildungs- und Teilhabechancen der Kinder zu 
verbessern: 

Leistungen und Angebote für 
Familien mit kleinen Einkommen

Leistungen und Angebote für  
Familien mit kleinen Einkommen
Leistungen und Angebote für  
Familien mit kleinen Einkommen

Die wirtschaftliche Situation von Familien in 
Deutschland hat sich in den letzten 15 Jahren  
mehrheitlich positiv entwickelt. Allerdings weist  
der  9. Familienbericht  „Eltern sein in Deutschland“ 
auch darauf hin, dass die Ungleichheit der Einkom-
mensverteilung zugenommen hat. 
Die soziale und kulturelle Teilhabe von Kindern ist 
unter anderem abhängig von der wirtschaftlichen 

Situation der Eltern. Kinder aus ökonomisch be-
nachteiligten Familien sind seltener in Sportvereinen 
aktiv und nehmen deutlich weniger an Angeboten 
wie musikalischer (Früh-)Erziehung oder kreativen 
Freizeitaktivitäten teil. Ein Kernziel und wesentlicher 
Bestandteil nachhaltiger Familienpolitik ist es des-
halb, allen Kindern Bildungs- und Teilhabechancen 
zu eröffnen. 

Die Coronakrise hat einmal mehr verdeutlicht, dass 
 Angebote sowie familienpolitische Leistungen auf die 
Bedarfe von Familien ausgerichtet sein müssen
Auch eine Vielzahl der Lokalen Bündnisse unter-
stützt das Leben vor Ort mit Angeboten speziell für 
Eltern und Kinder aus benachteiligten Haushalten 
und mit vielfältigen Projekten zur Integration aller 
Kinder – unabhängig von ihrer familiären Herkunft. 
Im Fokus stehen dabei Themen wie die partner-
schaftliche Aufgabenteilung bei der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, Investitionen in die Betreu-
ungsinfrastruktur, bestmögliche Chancen für alle 
Kinder, wirtschaftliche Sicherheit für alle Familien 
und ein einfacher Zugang zu den Familienleistun-
gen. Die Bundesregierung unterstützt Familien mit 
finanziellen Leistungen wie beispielsweise dem 
Kindergeld, dem Kinderzuschlag, den Leistungen für 
Bildung und Teilhabe oder dem Entlastungsbetrag 

für Alleinerziehende. Weitere Informationen zu den 
verschiedenen Leistungen und einen Überblick, wie 
Familien staatliche Hilfen bekommen können, gibt 
es unter www.familienportal.de. 
Viele Familien mit Unterstützungsbedarf wissen 
nicht gut genug über Angebote zu Familienleis-
tungen Bescheid. Umso wichtiger ist es, dass die 
Lokalen Bündnisse auf die Informationsangebote 
hinweisen. Wie Familien mit kleinen Einkommen 
unterstützt werden können und wie Teilhabechan-
cen gestärkt werden können, zeigen die „Bündnisse 
des Monats“ Oktober bis Dezember 2021: das Lokale 
Bündnis für Familie Rhede, das Marburger Bündnis 
für Familie sowie das Familienbündnis „Coburg – 
Die Familienstadt“. 

4 � Neue Themen aus 
der Bündnisland-
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https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219742/952d4673baff249a9180ccce5592ec16/arbeitshilfe-staerkung-partnerschaftlicher-vereinbarkeit-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219742/952d4673baff249a9180ccce5592ec16/arbeitshilfe-staerkung-partnerschaftlicher-vereinbarkeit-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219682/269ff81c831b47e4ba251a0507c4cdf7/arbeitshilfe-unterstuetzung-der-partnerschaftlichen-aufgabenteilung-von-erwerbs-und-sorgearbeit-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219682/269ff81c831b47e4ba251a0507c4cdf7/arbeitshilfe-unterstuetzung-der-partnerschaftlichen-aufgabenteilung-von-erwerbs-und-sorgearbeit-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219682/269ff81c831b47e4ba251a0507c4cdf7/arbeitshilfe-unterstuetzung-der-partnerschaftlichen-aufgabenteilung-von-erwerbs-und-sorgearbeit-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219690/eace29ea768b1a23f331078afe39f046/arbeitshilfe-familien-im-wandel-der-arbeitswelt-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219738/018097495c72fb1ab8288e1e8d1cd4cc/arbeitshilfe-gefluechtete-familien-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219704/523efca78e3f100cdcf2e199103e0665/arbeitshilfe-staerkung-von-familien-mit-migrations-und-fluchthintergrund-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219704/523efca78e3f100cdcf2e199103e0665/arbeitshilfe-staerkung-von-familien-mit-migrations-und-fluchthintergrund-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219714/d1c8e7be863415d0b7c696eeb7a010d2/arbeitshilfe-leistungen-und-angebote-fuer-familien-mit-kleinen-einkommen-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219714/d1c8e7be863415d0b7c696eeb7a010d2/arbeitshilfe-leistungen-und-angebote-fuer-familien-mit-kleinen-einkommen-pdf--data.pdf
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Familienfreundlicher Standort

Familienfreundlicher Standort

Familienfreundlichkeit in Unternehmen ist und bleibt ein sehr aktuelles Thema. Im Wett-
bewerb um Fachkräfte fokussieren sich Unternehmen immer mehr auf familienbewusste 
Angebote, um Mitarbeitende zu halten, aber auch, um neue Beschäftigte für ihren Betrieb 
zu gewinnen.

Auch in den Stadt- und Kreisverwaltungen wächst das 
Verständnis dafür, dass kommunale Familienpolitik 
als Querschnittsaufgabe und insbesondere als Teil 
der Wirtschaftsförderung gesehen werden sollte. Die 
Wechselwirkung von ansprechender Personalpolitik für 
Familien und guter Infrastruktur und Lebensqualität in 
einer Kommune liegt auf der Hand. Beispielsweise ist 
selbst ein gutes Arbeitszeitmodell eines Unternehmens 
für junge Familien nur hilfreich, wenn die Kinderbe-
treuungssituation in der Region ausreichend gut ist und 
die Familie überschaubare Wege zu bewältigen hat.

Die Coronapandemie hat einigen Prozessen und 
Ideen einen neuen „Schwung“ verliehen und verdeut-

licht, wie wichtig familienfreundliche Konzepte für 
Standorte sind. Denn als (Sport-)Vereine ihr Angebot 
reduzieren oder sogar einstellen mussten und viele 
Eltern spontan ins Homeoffice versetzt wurden, be-
kamen eine gute Kinderbetreuungsinfrastruktur und 
zum Beispiel attraktive Spielplätze einen noch höhe-
ren Stellenwert als in vorpandemischen Zeiten. Nicht 
zuletzt ist es für Standorte wichtig, Jugendlichen An-
gebote vor Ort zu machen, um sie für eine Ausbildung 
oder ein Studium in der Region zu gewinnen. Ein Ju-
gendtreff, Ferienaktivitäten und eine gute Anbindung 
an den öffentlichen Nahverkehr spielen eine wichtige 
Rolle bei der Entscheidung, wo junge Menschen ihre 
Zukunft sehen.

Lokale Bündnisse fördern familienfreundliche Standorte 
Viele Kommunen und Städte in Deutschland stellen 
sich bereits der demografischen Herausforderung und 
haben sich die Verbesserung der Grundvoraussetzun-
gen für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zum 
Ziel gesetzt. Eine zentrale Rolle spielen hier die Lokalen 
Bündnisse für Familie, die sich mit ihren Bündnispart-
nerinnen und -partnern vor Ort auskennen und deshalb 
die unterschiedlichen Ansprechpersonen für solche 
Themen zusammenbringen können. Nur so können Be-
darfe erkannt und die Querschnittsthemen erfolgreich 

angegangen werden. Als Schnittstelle zwischen Verwal-
tung, Arbeitgebern, Wohlfahrtsverbänden, privat aktiven 
Menschen und Vereinen nehmen die Lokalen Bünd-
nisse eine zentrale Rolle ein. Welche innovativen und 
engagierten Herangehensweisen dabei deutschlandweit 
entstanden sind, zeigen die Praxisbeispiele der ausge-
zeichneten „Bündnisse des Monats“ von Januar, Februar 
und März 2022: das Lokale Bündnis für Familie Hamm, 
das Lokale Bündnis für Familie Petershagen/Eggersdorf 
sowie das Lokale Bündnis für Familie Hildesheim. 

Kooperationspartner Unternehmen

Kooperationspartner Unternehmen

Der Fachkräftemangel in Deutschland hat im ersten Quartal des Jahres 2022 ein Rekord-
niveau erreicht.1 Branchenübergreifend wird um jeden gut ausgebildeten Menschen 
gerungen. Verschiedene Ideen, um Arbeitskräftepotenziale weiter auszuschöpfen, wer-
den bereits vielerorts diskutiert und teilweise umgesetzt – zum Beispiel werden immer 
mehr Fachkräfte aus dem Ausland akquiriert. Familienfreundliche Maßnahmen in Unter-
nehmen wie flexible Arbeitszeiten, eine Betriebskita und Teilzeitmöglichkeiten auch für 
Führungskräfte werden zunehmend umgesetzt. Hier nehmen viele Lokale Bündnisse 
für Familie eine Schlüsselrolle ein und arbeiten eng mit Betrieben zusammen, um mehr 
Fachkräfte in der Region zu halten, neues Personal zu gewinnen und so den Mangel zu 
mildern. Wie diese Zusammenarbeit konkret aussehen kann, zeigt diese Arbeitshilfe.

1 Dies berichtet aktuell das Kompetenzzentrum Fachkräftesicherung (KOFA) des Instituts der deutschen 
Wirtschaft (IW) im Fachkräftereport März 2022 – KOFA.

Unterschiedliche Wege der Kooperation 
Es gibt sehr unterschiedliche Wege, Unternehmen in 
die Bündnisarbeit zu integrieren. 
Einige Unternehmen stellen ihre Räumlichkeiten 
für Bündnisaktivitäten zur Verfügung oder beteili-
gen sich finanziell an Ferienbetreuungsangeboten, 
die das Bündnis organisiert. Vielerorts sind Unter-

nehmen aktiv an der Bündnisarbeit beteiligt und 
gestalten Projekte mit. Im Bündnis sollten Sie als 
Erstes klären, was genau Sie von der Kooperation 
mit Unternehmen erwarten, was Sie brauchen und 
was Sie bieten können. So können Sie Unternehmen 
klarer ansprechen und begegnen. 

Argumentationshilfen für die Kooperation mit Lokalen Bündnissen
Viele Unternehmen in Deutschland haben bereits 
erkannt, dass sie beim Thema Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf auf das Potenzial der Lokalen 
Bündnisse in ihrer Region zurückgreifen können. 
Der Mehrwert liegt u. a. in folgenden Punkten: 

❚ positiver Imageeffekt als 
familienfreundliches Unternehmen

❚ Gewinnung und Bindung von 
qualifizierten Beschäftigten

❚ Verbesserung des Betriebsklimas
❚ rückläufige Fehlzeiten
❚ geringerer Krankenstand
❚ weniger Personalfluktuation
❚ Zahl der Bewerbungen steigt
❚ Förderung der Mitarbeitenden-Zufriedenheit

Es gibt viele Möglichkeiten, ein familienfreundlicher 
Standort zu werden. Lokale Bündnisse für Familie 
entwickeln kreative Ideen für eine generations-
übergreifende Familienfreundlichkeit vor Ort.  
Sei es durch eine starke Vernetzung, durch mehr 
Mitbestimmung der Familien oder durch die  
Stärkung familienbewusster Unternehmenspolitik.  
Mehr dazu lesen Sie hier: 

Die Zusammenarbeit mit Unternehmen ist vor dem 
Hintergrund des Fachkräftemangels enorm wichtig. 
Durch die Verbesserung der Familienfreundlichkeit in 
Betrieben können einerseits Unternehmen Fachkräfte 
gewinnen, andererseits profitieren Familien von 
der Unterstützung beim Berufseinstieg und für die 
bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Lokale 
Bündnisse bilden hier eine wichtige Schnittstelle 
zwischen Unternehmen und Familien. Beispiele, wie 
Sie mit Unternehmen zusammenarbeiten können, 
finden Sie hier: 

Lokale Bündnisse für Familie profitieren von einer 
guten Vernetzung und stabilen Strukturen im 
Bündnis. Eine breite Aufstellung und ein enger  Kontakt 
zwischen den Bündnispartnern bilden ein gutes 
Fundament für die Entwicklung von neuen Ideen und 
Angeboten. Gute Beispiele hierfür finden Sie in unserer 
Arbeitshilfe: 

Vernetzung und stabile Strukturen

Engagement, Vernetzung und stabile 
Strukturen – die Zutaten für das Erfolgs-
rezept Lokaler Bündnisse für Familie

Lokale Bündnisse für Familie unterstützen rund um die Themen Kinderbetreuung, Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie und vieles mehr. Mit ihren Kooperationen aus  Politik, 
Verwaltung und Unternehmen schaffen sie vielfältige Angebote und bringen die 
Familien freundlichkeit in ihren Städten mit immer neuen innovativen Ideen weiter voran. 
Auch durch eine starke Vernetzung profitieren Bündnisse voneinander, verbreiten ihre 
Ideen und unterstützen sich gegenseitig in ihrer Arbeit. Wie gute Netzwerkarbeit funktio-
nieren kann, zeigen die ausgezeichneten Bündnisse der Monate  April, Mai und Juni 2023.

Kontakt mit anderen Bündnissen ermutigt zu neuen Projekten
Wie wichtig eine starke Netzwerkarbeit und der Kon-
takt zu anderen Bündnissen ist, zeigt das Bündnis für 
Familie in Eberswalde in Brandenburg. In diesem Jahr 
startete ihr neues Projekt zur Auszeichnung familienbe-
wusster Unternehmen. Was als Idee in den Köpfen von 
Susanne Gast und Katrin Forster-König begann,  
bekam den entscheidenden Anstoß durch eine kolle - 
giale Beratung im November 2021, ein Angebot des 
Service büros „Lokale Bündnisse für Familie“. „Bei die-
sem Austausch mit anderen Bündnissen sind bei uns 
die Schranken im Kopf gefallen. Uns wurden dadurch 
auch Ängste und Sorgen genommen, uns einer solchen 
Aufgabe selbstbewusst zu stellen“, sagt Katrin Forster-
König. Ein weiteres Zeugnis des starken Netzwerks und 
der „Hands on“-Mentalität ist das ebenfalls neue Projekt 
„Wunschgroßeltern finden“. Senior*innen erhalten 
Anschluss an Familien und die Kinder im Gegenzug 
liebevolle und erfahrene Bezugspersonen. Für die Eltern 
kann dies eine enorme Entlastung sein. Als Elterninitia-
tive gestartet, war das Interesse an dieser Idee inner-

halb des Bündnisses so groß, dass innerhalb kurzer Zeit 
dieses neue Projekt entstand.
Weitere Eindrücke der Bündnisarbeit in Eberswalde 
finden Sie im Filmporträt. 

B
ild

qu
el

le
: g

et
ty

im
ag

es
/L

ui
s A

lv
ar

e

4 � Neue Themen aus 
der Bündnisland-
schaft entdecken

https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219722/133a1fe44ac15743bf0d4a33c7abcb83/arbeitshilfe-familienfreundlicher-standort-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/219728/eff5ecd128226877e1bdee005cdec782/arbeitshilfe-kooperationspartner-unternehmen-pdf--data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/229366/6eca2d1213b7d09a140ff99bb0ee9ead/engagement-vernetzung-und-stabile-strukturen-data.pdf
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Der Monitor Familienforschung des BMFSFJ hat 
ergeben, dass Wohnraum und eine familienfreundliche 
Infrastruktur von hoher Relevanz für Familien sind. 
Wie Bündnisse mit Wohnungsbaugenossenschaften 
und anderen Akteuren vor Ort zusammenarbeiten, 
können Sie in unserer Arbeitshilfe nachlesen: 

Wohnraum

Der Bedarf an bezahlbaren Wohnungen und einer 
ausgebauten familienfreundlichen Infrastruktur steigt 
stetig, insbesondere vor dem Hintergrund des Bevölke-
rungswachstums in Deutschlands Städten. Auch viele 
Lokale Bündnisse für Familie sehen bezahlbaren, nach-
haltig ausgestalteten Wohnraum als einen zukünftigen 
Arbeitsschwerpunkt ihrer Bündnisarbeit. 
Die Ergebnisse der Bündnisumfrage 2023 verdeutlichen, 
dass das Thema „Wohnen“ zunehmend im Fokus der 
Bündnisarbeit vor Ort steht. Nach Angaben des Service-
büros halten mehr als ein Fünftel der befragten Bünd-
nisse „Wohnen und Familienwohnraum“ in den kom-
menden Jahren für wichtig, doch nur wenige Bündnisse 
können bisher konkrete Angebote hierfür unterbreiten. 
Der Monitor Familienforschung zum Thema „Was 
heißt hier familienfreundlich? Vorstellungen und 

 Erwartungen von (potenziellen) Eltern“ des BMFSFJ  
verdeutlicht, dass das Thema Wohnraum und Infra-
struktur ein wichtiger Baustein für Familien ist: Neben 
bezahlbaren Wohnungen ist ein auf die Bedarfe von 
Familien angepasster Wohnraum für Eltern enorm 
 relevant. Dazu gehören eine kinderfreundliche Umge-
bung und Nachbarschaft sowie eine gute Infrastruktur 
wie beispielsweise die sichere Anbindung an den öffent-
lichen Nahverkehr, an Einkaufsmöglichkeiten und an 
Spielplätze. 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, wie Lokale Bünd-
nisse Familien bei dem Thema Wohnraum unterstüt-
zen können. Wie das gelingen kann, zeigen unsere im 
Oktober und November 2023 ausgezeichneten Bünd-
nisse: das Bündnis für Familie Uecker-Randow und das 
Gifhorner Bündnis für Familie. 
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Wohnraum für Familien

Anlässlich des Restarts der Bundesinitiative Lokale 
Bündnisse für Familie fand im Jahr 2023 eine bundes-
weite Befragung der Bündnisse statt. An der Bündnis
umfrage nahmen 230 Bündnisse teil. Sie lieferten 
wichtige Erkenntnisse über die Rolle von Ressourcen 
und Bündnispartnern für die Bündnisarbeit sowie 
über die wichtigsten Zukunftsthemen der Bündnisse. 
Die wesentlichen Ergebnisse finden Sie in dieser 
Arbeitshilfe: 

Bündnisumfrage
An der Bündnisumfrage 2023 nahmen deutschlandweit 230 Lokale Bündnisse für 
Familie teil. Zentrale Erkenntnisse sind die hohe Bedeutung von Ressourcen für eine 
erfolgreiche Bündnisarbeit, die Vielfalt der Angebote der Bündnisse, der Aktionstag 
als zentrales Ereignis der Bündnislandschaft und die wichtigsten Zukunftsthemen 
der Bündnisse: Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf, Familien mit geringerem 
Einkommen/Kinderarmut und Kinderbetreuung. Das aufgezeichnete Online-Semi-
nar zur Bündnisumfrage finden Sie hier. 

Personelle Ressourcen haben einen enormen Einfluss 
auf die Reichweite der Bündnisarbeit

11%
Die Lokalen Bündnisse für Familie sind sehr 
divers. Das betrifft ihre Struktur, ihre Bündnis-
partner, die behandelten Themen, aber auch 
ihre Ressourcen. Drei Viertel der Bündnisse sind 
ehrenamtlich geführt bzw. mit bis zu einer Vier-
telstelle finanziert. Die personellen Ressourcen 
eines Bündnisses haben einen starken Einfluss 
auf dessen Vernetzung mit weiteren Akteurinnen 
und Akteuren wie zum Beispiel der kommunalen 
Politik und Verwaltung. Bündnisse mit einer hal-
ben Stelle oder mehr, haben im Schnitt häufiger 
Bündnistreffen, sind besser mit der kommunalen 
Politik und Verwaltung vernetzt und integrieren 
insgesamt mehr Akteursgruppen als ehrenamt-
lich geführte Bündnisse. 

Ergebnisse der Bündnisumfrage 2023. 
Erkenntnisse zu den Ressourcen und 
Zukunftsthemen der Bündnisarbeit

Erwerbstätige Mütter gelten als die „stille Reserve“ 
am Arbeitsmarkt. Viele sind geringfügig beschäftigt 
oder arbeiten in Teilzeit, obwohl der Wunsch nach 
einer längeren Wochenarbeitszeit vorhanden ist. Was 
Bündnisse tun können, um die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie zu verbessern und Frauen beim (Wieder-)
Einstieg ins Berufsleben zu unterstützen, lesen Sie hier:

 Müttererwerbstätigkeit

Es gibt in Deutschland mittlerweile kaum eine Branche, die nicht vom Fachkräfteman-
gel betroffen ist. Jährlich werden rund 400.000 Fachkräfte in Rente gehen und somit 
am Arbeitsmarkt fehlen, so DIHK-Chef Peter Adrian.1 

Neben der Fachkräftezuwanderung aus dem Aus-
land gibt es auch in Deutschland auszuschöpfende 
Potenziale: die „stille Reserve“ des Arbeitsmarktes, 
erwerbstätige Mütter. Jede zweite erwerbstätige Frau 
arbeitet in Teilzeit. Grund dafür ist unter anderem 
eine nach wie vor ungleiche Verteilung von Care-
Arbeit in partnerschaftlichen Beziehungen. Den 
Haushalt, die Kinderbetreuung oder die Pflege An-
gehöriger zu einem Großteil stemmen zu müssen, 
erschwert den (Wieder-)Einstieg ins Berufsleben 
nach der Elternzeit oder das Ausfüllen einer Vollzeit-
stelle. Doch der Wunsch ist da: „Wenn alle Frauen 
mit Kindern unter sechs Jahren so viele Stunden im 

Job arbeiten würden, wie sie Umfragen zufolge gerne 
möchten, dann hätten wir mit einem Schlag 840.000 
mehr Arbeitskräfte in Deutschland“, sagt Bundes-
familienministerin Lisa Paus.2 

Wie die stille Reserve ausgeschöpft, Frauen der 
( Wieder-)Einstieg ins Berufsleben erleichtert und 
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie vorange-
trieben werden kann, zeigen unsere ausgezeichne-
ten Bündnisse der Monate Juli bis September 2023: 
das Bündnis für Familie Germering, das Bündnis für 
Familie Heidelberg und der Überbetriebliche Verbund 
Grafschaft Bentheim e. V.  

1 DIHK-Chef Peter Adrian mit Vorstoß gegen Fachkräftemangel: Mütter zwei Stunden länger ins Büro – auch für 
Ukrainerinnen und Rentner hat er Pläne (infranken.de)
2 Arbeitsmarkt – Berlin – Ministerin zu Fachkräftemangel: „Riesenpotenzial an Frauen“ – Wirtschaft – SZ.de  
(sueddeutsche.de)
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„Die ‚stille Reserve‘ – Erwerbstätigkeits-
wünsche von Müttern unterstützen“

4 � Neue Themen aus 
der Bündnisland-
schaft entdecken

https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/235368/f3b540c1fd2cb69e0c7eff9886aed9f7/neuer-inhalt-data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/232106/5aed5f579cd53a7e8597ff37755e0b45/arbeitshilfe-ergebnisse-buendnisumfrage-data.pdf
https://www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de/resource/blob/231904/55ee175714b35af2086f13c0f4e30a22/pdf-die-stille-reserve-erwerbswuensche-von-muettern-unterstuetzen-data.pdf
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